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L u p e

Alleine stark.
Mit dem Team der SPÖ Bad Vöslau:

Gemeinsam unschlagbar.

STR Karl Wallner



In Bad Vöslau.
Näher beim Menschen.

in wenigen Wochen steht uns wieder eine 
Wahl bevor, die Gemeinderatswahl am 
26. Jänner 2020. Die SPÖ Bad Vöslau geht 
mit einem super Team in diese Wahl. Es 
handelt sich um eine gelungene Mixtur 
aus Erfahrung und Erneuerung. Viele fri-
sche und junge Gesichter sind ganz vorne 
auf unserer Liste zu finden.

Zahlreiche Themen stellen in den nächs-
ten Jahren Gemeinden und Städte vor 
große Herausforderungen.  Die immer 
größer werdende Verkehrslawine im 
Zentrum ist zum Beispiel schon lange ein 
solches Thema in Bad Vöslau. Mit zwei 
Kreisverkehren und einer Begegnungs-
zone wird dieses große Problem nicht zu 
lösen sein. Es braucht ein Mehr an Ide-
en. Eine echte Entlastung kann nur eine 
Untertunnelung des Stadtzentrums kom-
biniert mit der so genannten Gainfarn-
Umfahrung sein. Das ist die Lösung, die 
wir fordern und anstreben.

Zur Musikschule gibt es von uns ein „Ja“, 
aber nicht ohne wenn und aber. Es kann 
dieses „Ja“ nur geben,  wenn der not-
wendige Ausbau der Volksschule in Bad 

Vöslau und Gainfarn dabei nicht zu kurz 
kommt. Der derzeitige Platzmangel bei 
der Nachmittagsbetreuung ist nicht trag-
bar. Er schafft große Probleme. Barrie-
refreiheit, weitere Kindergartengruppen 
(Gainfarn hat noch eine Containergrup-
pe) und vor allem eine durchgehende 
Betreuung unserer Kinder in der gesam-
ten Ferienzeit sind Herausforderungen, 
die endlich angegangen werden müssen. 

Diesen Themen gilt unser Einsatz. Und 
wenn wir etwas fordern, dann bleiben 
wir hartnäckig. Das beweisen die Bau-
starts für „Junges Wohnen“ und „Betreu-
tes Wohnen“. Dafür haben wir jahrelang 
gekämpft. Die Schaffung von leistba-
rem Wohnraum darf aber nicht im Zen-
trum Halt machen. Günstige Wohnungen 
brauchen alle Ortsteile gleichermaßen.
 
Die Evaluierung des Citytaxis so wie die 
Forderung nach einem e–Citybus sind 
weitere wichtige Themen der SPÖ Bad 
Vöslau. Ich kann Ihnen versprechen, dass 
ich mich weiterhin mit voller Kraft für die 
Bürgerinnen und Bürger unserer schönen 
Stadt einsetzen werde.

Vöslauerinnen & Vöslauer,
Sehr geehrte

„Die SPÖ Bad Vöslau
geht mit einem 
super Team in die
Gemeinderatswahl.“
Stadtrat Karl Wallner
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Bad Vöslau

Im Rahmen der Mitgliederversammlung 
der SPÖ Bad Vöslau, die im November 
stattfand, wurde der Vorschlag für die 
Liste jener Kandidat_innen präsentiert, 
die für die SPÖ Bad Vöslau bei der Ge-
meinderatswahl antreten werden. Stadt-
parteivorsitzender Karl Wallner konnte 
mit einem besonders ausgewogenen und 
attraktiven Wahlvorschlag überzeugen. 

Frauen und Männer, jüngere und ältere 
Persönlichkeiten, erfahrene Mandatare 
und frische Gesichter, die Mischung auf 
der Liste zeigte sich perfekt abgestimmt. 
Wallner selbst wird die Wahl als Spitzen-
kandidat die SPÖ in die Wahl führen. Der 
Vorschlag wurde von der Mitgliederver-
sammlung einstimmig beschlossen.

ls prominente Referentin konnte die Ab-
geordnete zum NÖ Landtag Mag. Karin 

Scheele begrüßt werden, die über die ak-
tuelle politische Situation berichtete.

Dem Ehrenvorsitzenden des Pensionis-
tenverbandes Gainfarn Helmut Scherz 
gratulierten Wallner und Gemeinderätin 
Emma Kerper zum 80. Geburtstag.

Gerstner auf Facebook 
in Nazigruppe

Gruppe „Deutsches Reich“ mit 
verstörenden Inhalten

Der ehemalige National-
ratsabgeordnete und Bad 
Vöslauer Gemeinderat Peter 
Gerstner erregte durch 
seine Facebook-Aktivitäten 
Aufsehen.

Gerstner war Mitglied der 
Facebookgruppe „Deut-
sches Reich“. Der Gruppe 
kann man nicht hinzuge-
fügt werden. Man muss ihr 
aktiv beitreten. 

In der Gruppe finden sich 
unter anderem antisemiti-
sche Inhalte. In Beiträgen 
wird etwa der Holocaust 
geleugnet oder Adolf Hitler 
glorifiziert.

Mittlerweile hat Gestner 
die Gruppe verlassen. 
Die Frage, warum er 
überhaupt einer solchen 
Gruppe beigetreten ist, 
bleibt unzufriedenstellend 
beantwortet.

kürt Wallner zur Nummer 1
Mitgliederversammlung

Happy Birthday,
Helmut Scherz.

Gastreferentin
Karin Scheele



In Bad Vöslau.
Näher beim Menschen.

Werner Nagl 
21.8.1956 – 24.9.2019

Tief betroffen mussten wir von unserem 
Freund Werner Nagl Abschied nehmen.
Aufgewachsen war er in Gainfarn, wo 
auch sein Lebensmittelpunkt war. Seiner 
glücklichen Ehe mit Brigitte entsprangen 
zwei Söhne, Lukas und Felix.

Autos waren seine Leidenschaft. Bis zur 
Pensionierung arbeitete er als Techniker 
im ARBÖ Prüfzentrum Berndorf. Dem ARBÖ 
blieb er stets verbunden. Seit 1982 war er 
Mitglied. Er war bald Zeugwart und hat-
te viele Jahre die Verantwortung für die 
finanzielle Gebarung der Ortsgruppe. Er 
unterstützte die Kinderfreunde Bad Vös-
lau und zeichnete auch für deren Finan-
zen verantwortlich. 

Seit 1978 war Werner Mitglied der Sozial-
demokratischen Partei. Er war immer da 
und half. Die Krönung der Tätigkeit war 
die Berufung in den Gemeinderat von 
Bad Vöslau. Er übte diese Funktion von 
2005 bis 2014 aus.  Bis zuletzt war er in 
unserer Gemeinschaft aktiv. 
 
Durch seine Ruhe und Ausgeglichenheit 
war er in schwieriger Zeit der Fels in der 
Brandung. Sein Lachen wird uns fehlen.
Er hinterlässt eine Lücke, die nicht zu 
schließen ist. Wir werden ihn in Erinne-
rung behalten und ihm immer ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Kreisverkehre bei
den Ortseinfahrten

In Bad Vöslau befinden sich drei Kreis-
verkehre, die einer Kurstadt gestalte-
risch nicht würdig sind. In der Ära „ Liste 
Flammer“ war es bis heute nicht möglich 
diese freundlich und einladend auszu-
bauen. Dabei ist anzumerken, dass der 
Weinbauverein bereits im April 2017 Bür-
germeister Prinz einen fertigen Vorschlag 
präsentiert hat, wie der Kreisverkehr bei 
der Firma Grasl in der Wienerstraße at-
traktiv gestaltet werden könnte. 

Stadtrat Karl Wallner: „Wir fordern, die 
Kreisverkehre Wienerstraße bei Grasl, 
Badnerstraße bei Merkur und Flugfeld-
straße bei Billa so zu gestalten, dass sie 
einer Kurstadt entsprechen. Derzeit ver-
grämen sie die Menschen mehr, als zum 
Bleiben anzuregen.“ 

Beim SPÖ Vorschlag wird darauf Wert ge-
legt, dass die Planung nicht irgendwel-
chen Architekten überlassen wird, die  
oft teure und weltfremde Planungen ab-
liefern, sondern die Gestaltung als Ge-
meinde selbst in die Hand genommen 
werden soll. 

Wallner: „Wir wollen die derzeit mit we-
nig Liebe angelegten Kreisverkehre als 
Gemeinde selbst umgestalten und sie so 
zu liebenswerten Visitenkarten unserer 
Stadt machen.“ 



Bad Vöslau

Einer Lösung seiner Verkehrsproblematik 
hinkt Bad Vöslau schon Jahrzehnte hin-
terher. Verkehrszählungen, Pläne, Kon-
zepte und Modelle gab es in Hülle und 
Fülle. Die tägliche Verkehrslawine ist ge-
blieben.

Regelmäßig vor Wahlen gibt es seiten-
lange Berichte und Broschüren zum The-
ma. Nach den Wahlen verschwinden die-
se Konzepte wieder in den Schubladen.

Stadtrat Karl Wallner zur Problematik: 
„Die Lösung des Verkehrsproblems ist 
mehr als schwierig. Eines unterscheidet 
uns aber von den Entscheidungsträgern 
der Stadtregierung. Nicht umsetzbare Vi-
sionen und billige, halbherzige Lösun-
gen, nur um kurzfristig die Wogen zu 
glätten, bringen nichts.“ 

Das SPÖ arbeitet an konkreten Lösungen, 
die wirklich umsetzbar sind und die eine 
echte Verkehrsentlastung im Ortszentrum 
bringen würden. Dazu fand eine Exkur-
sion nach Waidhofen a. d. Ybbs statt, wo 
diese Entlastung umgesetzt wurde.

Waidhofen ist eine Stadt mit rund 11.300 
Einwohner_innen. Als Hauptdurchzugs-
straße führt die B 31 durch die Gemein-
de. Damit ist die Stadt gut mit Bad Vös-
lau vergleichbar. Vöslau hat knapp 12.000 
Bürger_innen, Hauptdurchzugsstraße ist 
die B 212.

Waidhofen wurde auf eine Länge von 
1,5 Kilometer untertunnelt. Durch den 
Bau des Buchenbergtunnels, der auch 
der längste Tunnel auf Landesstraßen in 
Niederösterreich ist, werden rund 1.500 
direkte Anrainer_innen entlang der Lan-
desstraße B 31 vom Verkehr entlastet. Seit 
dieser Lösung fand eine positive Entwick-
lung und starke Belebung des Stadtkerns 
statt. 

Stadtrat Wallner: „Die Untertunnelung von 
Bad Vöslau ist keine leere Vision. Wenn der 
politische Wille da ist, lässt sich dieses Zu-
kunftsprojekt auch verwirklichen.“

Untertunnelung des
Ortszentrums. 

BREITEGASSE 43, 2540 BAD VÖSLAU
TEL.: 0650/99 15 357

E-MAIL: MOSTSTUEBERL.REITERER@GMX.AT

OBSTMOST-EDELBRÄNDE
REITERER

„Mit Scheinkonzepten werden
wir uns nicht mehr an der Nase 
herumführen lassen.“

Untertunnelung
Echte Entlastung durch



In Bad Vöslau.
Näher beim Menschen.

für die Gemeinderatswahl 2020
Unsere Kandidat_innen (Plätze 1 bis 6)

1. STR Karl Wallner:

Karl Wallner ist seit 2014 Stadtrat in Bad 
Vöslau. Er hat die Funktion des Vorsit-
zenden des „Schul- und Kindergarten-
ausschusses“ inne. Wallner tritt für eine 
sachbezogene Politik ein. Vor allem De-
mokratie, Fairness und Transparenz nennt 
er als zentrale Werte. Er lebt sehr um-
weltbewusst. In seinem Eigenheim nutzt 
er Regenwasser und Solarenergie. Ebenso 
züchtet er Deutsche Zwerg-Lachshühner, 
die vom Aussterben bedroht sind.

2. GR Emma Kerper:

Emma Kerper ist eine geborene Vöslau-
erin. Deshalb sieht sie es als besondere 
Ehre, für die lebenswerte Stadt zu arbei-
ten. Zehn Jahre Erfahrung im Gemein-
derat haben ihr gezeigt, das man viel 
erreichen kann, wenn man sich für die 
Mitmenschen einsetzt. Ein ganz großes 
Herz hat Kerper für die kleinen Menschen 
in der Gesellschaft. Deshalb ist sie bereits 
seit vielen Jahren die Bezirksvorsitzende 
der Kinderfreunde Baden.

3. GR Wolfgang Reiterer:

Der 1967 geborene Wolfgang Reiterer ist 
sehr vielen Menschen in Bad Vöslau ein 
Begriff. In seinem gemütlichen Mostheu-
rigen begrüßt er zu den Aussteckzeiten 
gerne Gäste. Ihm ist es wichtig seine Er-
fahrungen in die Gemeindepolitik ein-
zubringen. Durch seine gewinnende Art 
schafft er es oft, auch die Mehrheit von 
seinen Ideen zu überzeugen. In sport-
licher Hinsicht hält er es mit Winston 
Churchill: „No sports.“



Bad Vöslau

Unsere weiteren
Kandidatinnen und 
Kandidaten auf den
Plätzen 7 bis 20:

7. Michael Vozi-Kolbinger
8. Manuela Wallner
9. Robert Fischer
10. Maria Schilberg
11. Markus Wieser
12. Thomas Haselgruber
13. Adolf Ösz
14. Manuela Laimer
15. Karl Masanec
16. Margit Benkö
17. Petra Kerper
18. Manfred Schilberg
19. Brigitte Schneeberger
20. Michael Gabriel

4. Nadja Proksch:

Nadja Proksch ist 29 Jahre jung. Mit einer 
kurzen Unterbrechung lebt sie seit ih-
rem vierten Lebensjahr in Vöslau. Damals 
suchte sie eine leistbare Wohnung in der 
Stadt, wurde aber nicht fündig. Genau 
aus diesem Grund will sie sich jetzt für 
bezahlbare Wohnungen für junge Men-
schen in der Stadt einsetzen. Ebenso ist 
es ihr ein Anliegen ökologische Alternati-
ven aufzuzeigen und sich mit dem Thema 
„Klimaschutz“ auseinanderzusetzen.

5. Stefan Rabits:

Stefan Rabits ist in Bad Vöslau aufge-
wachsen und seit seinem zehnten Le-
bensjahr Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr in der Stadt. Er begann sich früh für 
Politik zu interessieren und engagierte 
sich in der Sozialistischen Jugend. Mit viel 
Tatendrang fordert er Konzepte für finan-
zierbare Wohnungen und für eine starke 
Verkehrsentlastung. Da für ihn Freiheit, 
Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidarität  
wichtig sind, ist die SPÖ seine Partei.

6. Ruth Eschenfelder:

Ruth Eschenfelder steht für eine aktive 
Frauenpolitik, ist sie doch die Vorsitzen-
de der SPÖ Frauen Gainfarn. In der Stadt 
stört sie, dass sich in der Geschäftswelt 
kaum etwas verbessert und Vielfalt und 
ein ausgewogener Branchenmix fehlen. 
Sie meint, dass aus dem Stadtkern viel 
mehr gemacht werden könnte. Ebenso 
fehlt ihr eine gemütliche Atmosphäre, 
die durch eine bessere und liebevollere 
Ortsbildpflege erreicht werden könnte.



Bad Vöslau

Inseratenbuchung:

Stadtrat Karl Wallner

T.: 0660 88 000 35
M.: kawa2561@gmail.com

DARF ICH  
BITTEN?  
 

Ball der SPÖ Bad Vöslau
Samstag, 25. Jänner 2020
Volksheim Gainfarn

Einlass: 19 Uhr

Beginn: 20 Uhr
Musik: «Die Kuschelbär´n»

Kartenpreis: 15 Euro

Kartenvorverkauf & Tischreservierung
0676 / 937 67 23 oder 0660 / 88 000 35

Es geht ums kleine große Ganze.

gesundes Neues Jahr!
Frohe Weihnachten und ein


